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Vor Ihnen liegt der Jahresbericht für 
das Jahr 2021 des VDI-Bezirksver-
eins Berlin-Brandenburg (VDI-BB). 
Und wieder liegt ein Jahr hinter uns, 
in dem viele Erwartungen nicht er-
füllt wurden, viele Begegnungen 
nicht stattfinden konnten. Aber auch 
ein Jahr, in der die Digitalisierung in 

der Kommunikation zwischen Menschen eine immer 
wichtigere Rolle gespielt hat. Und nun, während diese 
Zeilen geschrieben werden, rasseln in der Ukraine die 
Panzer. Es ist schwer, optimistisch zu sein, aber gerade in 
diesen Zeiten ist es wichtig, aktiv zu bleiben und das 
Mögliche zu tun, dass die Zukunft doch lebenswert 
bleibt, bezüglich des friedlichen Zusammenlebens aller 
Menschen, bezüglich des Klimawandels und der Energie-
versorgung und bezüglich der gerechten Verteilung der 
damit zusammenhängenden Lasten. 

Im VDI-BB haben wir im vergangenen Jahr die Auswir-
kungen der Corona-Krise gut verkraftet. Es haben sehr 
viele Veranstaltungen digital stattgefunden, oft mit einem 
größeren Publikum als in Präsenzveranstaltungen, oft mit 
Kollegen und Kolleginnen aus ganz Deutschland und auch 
dem Ausland. Einige Veranstaltungen konnten, unter 
strengen Hygienemaßnahmen, in Präsenz stattfinden. Als 
geflügeltes Wort des Jahres wird uns allen sicherlich in 
Erinnerung bleiben „Bitte schalten Sie Ihr Mikro ein!“

Für das große Engagement bei der Organisation der Veran-
staltungen danke ich den Arbeitskreisleiter:innen, die zu-
sammen mit der Geschäftsstelle sehr flexibel reagiert ha-
ben und die technischen Möglichkeiten gut genutzt haben. 

Ich bin sicher, dass wir uns spätestens vom Sommer 
2022 an wieder verstärkt persönlich treffen können und 
freue mich schon sehr darauf. Wir werden aber sicherlich 
auch weiterhin online-Veranstaltungen anbieten, denn 
diese ermöglichen einen leichteren Zugang zu unserer 
Gemeinschaft. Wir arbeiten daran, dafür die technischen 
Voraussetzungen zu schaffen.

Auch im Jahr 2022 wird sich viel um das Fokus-Thema 
1,5 Grad drehen, denn wir sehen die Herausforderungen 
durch den Klimawandel als eines der zentralen Themen 
für alle Ingenieurinnen und Ingenieure. 

Zum Abschluss möchte ich mich für Ihre Treue in diesen 
besonderen Zeiten bedanken. Wir freuen uns darüber, 
wenn Sie unser Angebot wahrnehmen, wenn Sie sich aktiv 
einbringen möchten und nehmen auch gern Ihre konstruk-
tive Kritik an. 

Bis bald in unserem Bezirksverein!

 
 
Ihr Florian Huber
Vorsitzender des Bezirksvereins

 »Gemeinsam unsere Zukunft gestalten



4 I

Editorial 3

Rückblick 5

Ausblick 11

Danksagung 13

Landesverband 14

Highlights der Cluster und Netzwerke 15

Bezirksgruppe Lausitz 28

Übersicht der Cluster und Arbeitskreise 30

Kontakte, Zahlen und Förderer 33

Impressum 39 

Inhaltsverzeichnis



Rückblick

Themen, Dialoge und Veranstaltungen 2021

01



6 I

[1]  Treffen der Arbeitskreisleitungen 
zweimal im Jahr

Regelmäßig im Frühjahr und im Herbst treffen sich 
Vertreter:innen der Leitungen der über 50 Arbeitskreise im 
Bezirksverein, um über drängende Fragen zu diskutieren 
und Kontakte untereinander zu vertiefen. Das erste Treffen 
des Jahres fand am 19.04.2021 online statt. Nach dem Be-
richt des Vorstands unseres Bezirksvereins und des Vor- 
sitzenden des Landesverbands stand das Thema Online-
Veranstaltungen im Mittelpunkt. Frau Franken aus der 
Hauptgeschäftsstelle in Düsseldorf bestätigte, dass es online 
schwieriger sei, neue Mitglieder zu gewinnen. Nützlich 
könnte sein,  zu Beginn jeder Veranstaltung visuell über den 
VDI zu informieren und zur Mitgliedschaft einzuladen. Aus 
den Arbeitskreisen wurde berichtet, dass zum Teil Online-
Vorträge mit bis zu 150 Personen stattfanden. Es ist online 
aber auch möglich, dass die Arbeitskreisleiter:innen kleine-
re Gruppen einladen, um die Gemeinschaft zu stärken. Ab-
gesprochen wurde, dass möglichst nur eine Veranstaltung 
pro Tag angeboten wird. Die Organisierenden sollten vorab 
klären, ob ein geplantes Datum noch frei ist.
Am 04.10.2021 wurde die zweite Arbeitskreisleitungsta-
gung „hybrid“ durchgeführt. Knapp 40 Teilnehmende wa-
ren in Adlershof anwesend und einige weitere Kolleg:innen 
online dabei. Damit wurde beispielhaft gezeigt, dass für Ver-
anstaltungen auch eine Misch-Form möglich ist. Verabredet 
wurde, dass zunehmend Veranstaltungen arbeitskreisüber-
greifend initiiert werden sollen, die für viele Mitglieder inte-
ressant sind. Wichtig wäre, neue Mitglieder an den Hoch-
schulen anzusprechen sowie für die Mitgliedschaft von 
Studierenden auch Patenschaften (Buddys) anzubieten. Für 
neue Mitglieder sollte es „Welcome-Calls“ geben, um „die 
Neuen“ direkt einzubinden. Beim geselligen Abendmeeting, 
das im Herbst wieder möglich war, wurde „dies und das“ 
besprochen, wurden neue Verbindungen zwischen Arbeits-
kreisen geknüpft und alte Kooperationen erneuert.

[2]  Kohleausstieg auf dem DIT

Der Deutsche Ingenieurtag (DIT) des VDI fand am 
20.05.2021 online statt. Zum Thema „Energie und Um-
welt: das 1,5-Grad-Ziel“ wurden Wege der Reduktion der 
CO2-Emission aufgezeigt und diskutiert. Ein Beitrag ist 
der Braunkohleausstieg, der konkret auch die Region Lau-
sitz in Südbrandenburg betrifft und dort für ca. 20.000 
Industriejobs in Kohlegruben, in Kraftwerken und bei 
zahlreichen Dienstleistern relevant ist. 
In unserem Bezirksverein hat die Bezirksgruppe Cottbus-
Lausitz den Umbruch als wesentliches Thema des VDI de-
finiert und veranstaltet seit 2018 die Workshopreihe 
„Strukturwandel in der Lausitz - der VDI-BB bringt sich 
ein”. Acht Veranstaltungen mit unterschiedlichen Schwer-
punkten und Partnern wurden bisher realisiert. Potentiale 
und Bedarfe, konkrete Ideen und Projekte sowie erste er-
folgreiche Umsetzungen wurden vorgestellt und disku-
tiert. Mit Unterstützung der Germany Trade & Invest 
(GTAI) hatten wir dazu für den DIT ein Video produziert. 
Der Beitrag fand in der entsprechenden Breakout Session 
großes Interesse. Die Lausitzer Kollegen, allen voran Dr. 
Christian Krone, beteiligen sich zudem aktiv am überregi-
onalen VDI-Dialog „Innovativer Braunkohleausstieg“ der 
acht VDI-BV aus den Revieren in Rheinland/Mitteldeutsch-
land/Lausitz. Schwerpunkte sind dabei die Versorgungssi-
cherheit mit Strom, bezahlbare Energiepreise und Export-
potenziale für die Industrie. Wir freuen uns über den 
intensiven überregionalen Erfahrungsaustausch im VDI. 
So sind wir erfolgreiche Mitgestalter des Strukturwandels.

 [3]  Ingenieur:innen helfen in Berlin und 
Brandenburg 

Die VDI-Ingenieurhilfe e. V. ist ein eigenständiges Hilfs-
werk, das unverschuldet in Not geratene Ingenieur:innen 
und deren Hinterbliebene unterstützt. Ihre Leistungen 

Arbeitskreisleitungstagung 2021 Wolf Kempert (Obmann der Ingenieurhilfe)

Unser Video auf dem DIT

Arbeitskreisleitungstagung 2021
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werden stets auf die individuelle Situation der Hilfebe-
dürftigen ausgerichtet. Es gibt finanzielle Unterstützung 
als Einmalzahlung oder monatliche Zuwendung in zeitlich 
befristeter Form. Möglich ist auch die Kostenübernahme 
für Erholungsmaßnahmen oder die Sicherung von Plätzen 
in Altenwohnheimen. Für arbeitslose Ingenieur:innen 
werden die Kosten einer Weiterbildung über Qualifizie-
rungsmaßnahmen des VDI-Wissensforums oder anderer 
Bildungsträger übernommen. Auch bei der Stellensuche 
kann geholfen werden. Die Unterstützung kann Ingeni-
eur:innen in sehr unterschied lichen Lebenssituationen 
auf vielfältige Weise helfen.

Wo lagen nun die Schwerpunkte unserer Tätigkeit im Jahr 
2021? Das Jahr war geprägt von Corona: Gerade freiberuf-
lich tätige Ingenieur:innen hatten mit dem Verlust von 
Aufträgen, mit Lieferengpässen produzierender Unterneh-
men sowie Preissteigerungen zu kämpfen. 
Ältere Kolleg:innen traf die Pandemie besonders hart. In 
ihrer Frühphase wurde die Pandemie aber auch zum Alp-
traum für Jungingenieur:innen und Studierende. Sie haben 
als erste ihre Jobs verloren, konnten ihre Miete nicht zah-
len und hatten kaum Chancen, Geld zu verdienen. Die VDI 
Ingenieurhilfe konnte hier Abhilfe schaffen durch finanzi-
elle Zuschüsse und Hilfe bei der Arbeitsplatzsuche. Unsere 
Arbeit wird ausschließlich durch Spenden ermöglicht. 
Wenn auch Sie uns bei der Unterstützung für Kolleg:innen 
in Not helfen wollen, nutzen Sie bitte die Kontoverbin-
dung der VDI-Ingenieurhilfe und spenden Sie:
Deutsche Bank AG: IBAN DE24 3007 0010 0549 1790 00

Wolf Kempert engagiert sich seit über einem halben Jahr-
hundert in verschiedenen Funktionen ehrenamtlich im 
VDI für Ingenieur:innen. Er ist Mitglied im erweiterten 
Vorstand unseres Bezirksvereins und seit acht Jahren 
Vertrauensperson der Ingenieurhilfe in der Region. Im 
September 2021 feierte er seinen 80. Geburtstag. Nun 
organisiert er die Nachfolge in der Funktion der Vertrau-
ensperson der Ingenieurhilfe. 
Herzlichen Dank lieber Wolf für dein unermüdliches 
Engagement. 

 [4] 30 Jahre VDI im Osten 

Am 25.09.2021 veranstaltete der VDI ein Event zum The-
ma „30 Jahre VDI im Osten“. Es fand als Hybridveranstal-
tung unter Corona-Bedingungen in der VDI-Garage Leip-
zig statt. Ca. 100 Teilnehmer:innen waren vor Ort, online 
wurde über YouTube gesendet. Unter Federführung des 
VDI-Bezirksvereins Halle hatte ein Koordinationsteam der 

fünf ostdeutschen VDI-Landesverbände dieses Ereignis 
langfristig vorbereitet. Das Grußwort des VDI Präsidenten 
übermittelte Prof. Peglow, Mitglied des VDI-Präsidiums 
und Vorsitzender des Regionalbeirats. Einen sehr authen-
tischen Erlebnisbericht zum VDI-Ost seit 1990 präsentier-
te Dr. Oertel vom VDI Halle-Merseburg. Fachvorträge aus 
allen beteiligten VDI-LV gab es zu Themen wie: Elektro-
mobilität, Fusionsforschung, Wasserstoff als Energieträ-
ger, Ausbau erneuerbarer Energien, saubere Biotechnolo-
gie usw. Zu den Beiträgen wurde mit Moderation lebhaft 
diskutiert. Abschließend bestätigte Prof. Peglow die aus-
geprägte Aufbruchstimmung in den östlichen LV des VDI 
und regte Folgeveranstaltungen an. Gerne angenommen 
wurde der in Corona-Zeiten sonst fehlende Smalltalk mit 
Catering.

Der VDI-BB hatte zu dieser Veranstaltung beigetragen 
durch die Mitarbeit von Dr. Krone im Koordinationsteam, 
die inhaltliche und redaktionelle Mitarbeit an der Fest-
Broschüre, einen Info-Stand am Veranstaltungsort, einen 
Fachvortrag „Biomasse als Plattform für Energie/Chemika-
lien/Materialien“ von Frau Jun.-Prof. Alba-Dieguez Alonso.

[5] Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Unsere Medienarbeit fand auch im zweiten Corona-Jahr na-
hezu vollständig digital statt. Dabei wurden wieder unter-
schiedliche Kanäle erfolgreich genutzt: Gleich zu Beginn 
des Jahres entstand der Jahresbericht des Bezirksvereins. 
Auf unserer Website www.vdi-bb.de sind stets aktuelle 
Nachrichten und Veranstaltungen zu finden. Sie ermöglicht 
Kontakte zu allen Ansprechpartner:innen. Dargestellt sind 
unsere Arbeitskreise, der Leitungsteams und deren Veran-
staltungsberichte. Journalist:innen stehen Pressemitteilun-
gen und Fotos zum Download zur Verfügung. Auch von uns 
geschlossene Kooperationsvereinbarungen und unsere För-
dermitglieder werden sichtbar gemacht. 
Der E-Mail-Newsletter wird monatlich an ca. 4.200 Abon-
nenten versandt. Er informiert über technikrelevante The-
men, über Initiativen des BV, über Personen, Projekte und 
die Nachwuchsarbeit, über Messen und Veranstaltungen in 
der Region, und er gibt Literaturtipps. Er wird von ca. 25 % 
der Empfänger gelesen – ein vergleichsweise guter Wert. 
Zu den Highlights der Vereinsarbeit wurden 2021 acht 
Pressemitteilungen verbreitet. Die Meldung über unseren 
Nachwuchswettbewerb „Mensch und Technik“ fand beson-
ders große Beachtung. Schließlich gelang es der vierköpfi-
gen Arbeitsgruppe „digitale Kommunikation“, die Reich-
weite der Social-Media-Kanäle wie der Facebook-Seite des 
BV zu erhöhen. Daran wird weiter gearbeitet.

30 Jahre – VDI im Osten Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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[6]  Ehrungen von Absolventen und Jubilaren

Unter Berücksichtigung der pandemiebedingten Regeln 
konnten wir 2021 unsere feierlichen Ehrungsveranstal-
tungen in Präsenz zum Termin der Mitgliederversamm-
lung am 29. Oktober auf dem EUREF-Campus in Berlin 
veranstalten. Zum Auftakt wurden die Absolvent:innen 
Berliner und Brandenburger Technischer Hochschulen 
des Jahrgangs 2020 mit sehr guten Studienabschlüssen 
ausgezeichnet. Sie erhielten jeweils eine Urkunde, eine 
kostenlose VDI-Mitgliedschaft für ein Jahr und das Kurz-
Abonnement einer Fachzeitschrift.
Anschließend wurden langjährige VDI-Mitglieder geehrt: 
Dipl.-Ing. (FH) Hans-Dietmar Auerbach, Dr.-Ing. Klaus 
Grüning, Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Kerschner, Dipl.-Ing. 
(FH) Hubert Schack und Dipl.-Ing. Heinz Schönherr für 
ihre 65jährige Mitgliedschaft im VDI. Zuvor waren be-
reits Herr Ing. Wolfgang Schäfer und Herr Dipl.-Ing. Wolf-
gang Manke für 50 bzw. 60 Jahre Mitgliedschaft im VDI 
geehrt worden. Auch den zahlreichen Jubilaren, die ihre 
25-jährige oder 40-jährige Mitgliedschaft feiern konnten, 
wurde gratuliert. Sie alle erhielten Urkunden und Ehren-
nadeln aus den Händen von Vorstandsmitgliedern. Der 
Vorstand des VDI-Bezirksvereins Berlin-Brandenburg be-
dankt sich an dieser Stelle nochmals ganz herzlich bei 
allen Jubilar:innen für ihre langjährige Treue. 

Höhepunkt der Ehrungen war die Übergabe der Ehren-
medaille des VDI an Prof. Hermann Mohnkopf. Der Wür-
digung seines langjährigen Engagements durch den Vor-
sitzenden, Florian Huber, folgte herzlicher Beifall.

[7]  Mobil zur Katastrophenhilfe gewinnt

In einem weiteren Teil der Festveranstaltung am 
29.10.2021 konnten wir die Preisträger:innen des achten 
Wettbewerbs „Mensch und Technik“ des VDI Berlin-Bran-

denburg begrüßen und prämieren. Der Wettbewerb selbst 
war wieder digital organisiert: Die Ausschreibung, vor al-
lem über die Hochschulen, erfolgte digital. Die Wettbe-
werbsmaterialien waren in unsere Cloud hochzuladen und 
auch die Jury aus VDI-Vertreter:innen und externen Fach-
leuten tagte online. Zur Teilnahme eingeladen waren Stu-
dierende sowie Absolvent:innen der Hochschulen und jun-
ge Start-Ups aus Berlin und Brandenburg. Bewertet 
wurden Projekt- oder Abschlussarbeiten Einzelner oder 
kleiner Teams von max. drei Personen. Elf Bewerber:innen, 
konkurrierten um das Preisgeld von insgesamt 6.000 EUR. 

Der dritte Preis ging an Carl Linz und Milan Wulf (FH 
Potsdam) für ihre Studienarbeit mit dem Titel „Grand-
Watch“ – eine digitale Uhr, die durch wichtige, gut er-
kennbare Informationen das selbstbestimmte Leben im 
Alter unterstützt. Den zweiten Preis erhielt Denis Fotso 
(TH Brandenburg) für seine praxisorientierte Bachelorar-
beit zum Thema „Entwicklung eines Konzepts zur Herstel-
lung einer Destillerie für ätherische Öle aus Eukalyptus 
und Zitronengras in Kamerun“. 

Den ersten Preis vergab die Jury an Abdelrahman Ibrahim 
für seine Bachelorarbeit an der HTW Berlin zur Entwick-
lung des „Last-Mile Pullit“ als kleines, vielseitiges, wendi-
ges und robustes Transportmittel für die Katastrophenhil-
fe bei zerstörter Infrastruktur. Neben den Preisgeldern 
gab es eine kostenlose VDI-Mitgliedschaft für ein Jahr und 
das Abonnement einer technischen Zeitschrift. 

[8]  Unsere Jahresmitgliederversammlung

Am 29.10.2021 fand die Mitgliederversammlung des Be-
zirksverein Berlin-Brandenburg im Verein Deutscher Inge-
nieure (VDI) e.V. auf dem EUREF-Campus Berlin statt. Ge-
mäß geltender Verordnungen und mit aufwändigem 
Hygienekonzept konnte sie als Präsenz-Veranstaltung in 

Absolventen Absolventen Absolventen

Jubilarehrung VDI-Ehrenmedaille für Prof. Mohnkopf Jubilarehrung
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der dortigen „Werkstatt“ realisiert werden. Mit einer  
Gedenkminute zu Beginn wurde an verstorbene Mitglie-
der erinnert. Im Folgenden beschrieb Wolf Kempert  
die Rolle der VDI-Ingenieurhilfe als Organisation, die 
Ingenieur:innen in Not Hilfe bietet. Seit 2015 hat er sich 
als ihr Obmann im Bezirksverein engagiert und möchte 
das Amt nun in jüngere Hände geben. Die anwesenden 
Mitglieder unterstützten die Arbeit dieses eigenständi-
gen Vereins durch eine Spendensammlung. 

Den Bericht des Vorstands über das Jahr 2020 gab der 
Vorsitzende des Bezirksvereins, Florian Huber. Er konnte 
zahlreiche Veranstaltungen als Beleg für die Aktivität des 
Vereins anführen – trotz der Einschränkungen durch die 
Pandemie. Die schnelle Einführung eines Video-Konfe-
renzsystems und die Einstellung von Benjamin Greisert 
für den technischen Support hatten dies ermöglicht. 
Durchgeführt wurden 169 Veranstaltungen der Arbeits-
kreise, zwei Treffen der Arbeitskreisleitungen, regelmä-
ßige Vorstandssitzungen und eine Vorstandsklausur. 
Auch Arbeitskreisleitungen konnten neu besetzt werden. 
Und schließlich war der Foto-Marathon 2020 ein Erfolg. 

Über die Tätigkeit des Landesverbandes berichtete Prof. 
H. Mohnkopf als dessen Vorsitzender. Der Pressebeauf-
tragte M. Diehl stellte die Entwicklung der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit des Bezirksvereins dar. Der Schatz-
meister, Prof. Dr. F. Behrendt, gab einen Bericht über die 
Finanzen. Christiane Schnepel verlas den Prüfbericht 
über die Kontrolle der Buchführung und des Jahresab-
schlusses 2020. Die anwesenden Mitglieder entlasteten 
den Vorstand und dankten mit Applaus für dessen Ar-
beit. Es schloss sich die Wiederwahl von Prof. Mohnkopf 
in den geschäftsführenden Vorstand an. Einmütig wur-
den die neuen Kassenprüfer:innen bestätigt. Als letzter 
Punkt standen die von der Hauptgeschäftsstelle angereg-
ten Änderungen der Satzung auf der Tagesordnung, die 

von den Mitgliedern bestätigt wurden. In einem Veran-
staltungspavillon gab es ein Buffet, bei dem jüngere und 
ältere VDI-Mitglieder in den Meinungs- und Erfahrungs-
austausch kamen und das VDI-typische Networking prak-
tizierten.

 [9]  Ingenieur:innen bewegen Menschen

Der diesjährige Technikdialog des VDI Berlin-Brandenburg 
fand am 22.11.2021 im Historischen Hörsaal des Kaiserin-
Friedrich-Hauses in Berlin statt und stand unter dem Titel 
„Robotik für die Gangrehabilitation ‒ Ingenieure bewegen 
Menschen“. Florian Huber, Vorsitzender des VDI-Bezirks-
vereins begrüßte die Teilnehmenden und übergab zu ei-
nem fundierten Grußwort an den anwesenden Direktor 
des VDI, Dipl. Wirtsch.-Ing. Ralph Appel. 

Im Mittelpunkt des Fachkolloquiums standen Exoskelette, 
äußerlich am menschlichen Körper zu tragende mechani-
sche Strukturen (Roboteranzüge), die die Bewegungen der 
Extremitäten unterstützen. Informative Keynotes dazu 
hielten Prof. Dr.-Ing. Marc Kraft, der als Leiter des Fachge-
biets Medizintechnik an der TU Berlin und Vorsitzender 
des VDI-Fachbeirats Medizintechnik die Entwicklungen 
aus technischer Sicht darstellte. Dr. med. Stefan Hobrecker, 
Leitender Arzt der Sektion Rückenmarkverletzungen am 
Klinikum Duisburg, gab Einblicke in die Rehabilitation mit 
technischen Ganghilfen an seinem Klinikum. Im Folgen-
den demonstrierten Betroffene eindrucksvoll ihre Exoske-
tette als Gehhilfen für Querschnittsgelähmte und disku-
tierten anschließend mit den Referenten und den etwa 60 
Gästen der Veranstaltung über die damit zu gewinnende 
Lebensqualität und die Minderung medizinischer Kompli-
kationen, die häufig rollstuhlbedingt sind. Die anregenden 
Gespräche fanden beim anschließenden Get together am 
Buffet in lockerer Atmosphäre ihre Fortsetzung.

Wettbewerb Mensch und Technik

Mitgliederversammlung Mitgliederversammlung Mitgliederversammlung 

Abdelrahman Ibrahim Denis Fotso 

Carl Linz und Milan Wulf 

„Last-Mile Pullit“

Florian Huber
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[10] Vorstandsmitglied in Sibirien

Die Zusage zum Austauschsemester hatte David Seck für 
das Wintersemester 2020/2021. Dann war die Grenze 
aber pandemiebedingt geschlossen und die Idee fast be-
graben. Als Professor Popov zur Summer School „Kontakt-
mechanik und Reibungsphysik“ an die TPU nach Tomsk 
einlud, war es wieder möglich: Der Einstieg nach Russland 
war einfach, da wir mit Professor Popov persönlich und 
fünf anderen Studierenden über Moskau nach Tomsk ge-
flogen sind. Zuerst: PCR Test machen und neue Sim-Karte 
besorgen. Mobiles Internet ist dort sehr günstig, Online-
vorlesungen daher am besten über Handy. Das Wohnheim 
ist zentral gelegen. Die Zimmer sind mit Kühlschrank, 
Wasserkocher, Mikrowelle und Fernseher gut ausgestattet. 

Der Stundenplan war online verfügbar. So konnte ich die 
Kurse bereits vorab aus einem umfangreichen Modulkata-
log wählen. Ich belegte nur zwei fachliche Kurse, wollte in 
Russland eher etwas Überfachliches machen: Russisch, 
Geschichte und Infrastruktur. Das hat mein Verständnis 
von Russland gefördert. Je besser man Russisch spricht, 
desto intensiver wird die Erfahrung. Die Russen waren 
sehr herzlich, immer hilfsbereit und gastfreundlich. Nach 
einem warmen September schlug das Wetter im Oktober 
um, ab November war alles weiß bei ca. -15 Grad. Dieser 
„richtige“ Winter war unglaublich schön. Während Corona 
haben einige Dozenten nur Onlineunterricht gegeben, die 
meisten aber in Präsenz. Neben den Kursen werden von 
der Uni viele Angebote gemacht. Man kann verschiedenen 
Hochschulsportmannschaften beitreten, es gibt einen Mu-
sik-Club und Angebote zu Führungen oder Diskussionen. 
Neben der Uni gibt es den Buddy Building Club (BBC), der 
Austauschstudierenden einen Buddy zur Seite stellt. Die-
ser hilft gerne weiter bei Fragen und Problemen. Der Club 
organisiert Partys, Reisen und Exkursionen. Regelmäßig 
gibt es „Länder-Partys“, bei denen nationale Essen vorbe-

reitet, selbstgedrehte Filme vorgestellt werden und auf de-
nen getanzt und gefeiert wird. Mit 25 Leuten haben wir 
auch einen dreitägigen Skiausflug gemacht. Das internati-
onale Office an der TPU hat alles immer gut organisiert.

Mein Fazit: Ich habe die Zeit in Sibirien in vollen Zügen 
genossen und konnte in eine andere Kultur einzutauchen. 
Die TPU kümmert sich ausgezeichnet um ihre Austausch-
studierenden. Auch an der Uni habe ich viel gelernt.

[11] Exkursion zu AIRBUS

Gegen Ende des Jahres 2021 unternahmen die Young En-
gineers Berlin eine größere Exkursion nach Hamburg. Wir 
besuchten das AIRBUS Werk in Finkenwerder und hatten 
dort eine Führung. Die aufwändig gestaltete Führung stell-
te sich als gute Mischung zwischen interaktivem Vortrag 
zu diversen Themen der Luftfahrt und einer Besichtigung 
der Fertigungshallen heraus. Während des Vortrags wurde 
eine Einleitung in Themen wie Materialien der Zukunft, 
Triebwerkstechnik und Verbindungstechnik gegeben. Be-
sonders beeindruckt hat uns die Montage und das Zusam-
mensetzen der Narrow Body Flugzeuge, sowie die schiere 
Größe und Geschichte des Werkes. 

Den Besuch bei AIRBUS nutzten wir außerdem zum Team-
Building. Das gemeinsame Kumpir- und Fisch-Brötchen-
Essen, ein kurzer Besuch der Elbphilharmonie mit Spa-
ziergang durch die Speicherstadt machten die Exkursion 
zu einem vollen Erfolg. Natürlich war die andauernde Co-
rona Pandemie auch bei dieser Veranstaltung ein Thema. 
Als Resonanz zu der Fahrt hat sich bestätigt, was sich 
schon währenddessen zeigte: Die Studierenden waren froh 
über die Veranstaltung, welche nicht, wie so Vieles in den 
letzten Jahren, online stattgefunden hat. Es bestand großes 
Interesse an weiteren Workshops und Exkursionen. 

VDI-Direktor Ralph Appel zu Gast

Technikdialog Austausch in Sibirien Young Engineers bei_AIRBUS

Technikdialog
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 » 2021: Nachhaltigkeit im Fokus des  
VDI-Bezirksvereins Berlin-Brandenburg

Das Jahr 2021 hatte mit der Hoffnung begonnen, dass die 
Pandemie im Jahresverlauf überwunden werden könnte, 
eine Hoffnung, die uns nun auch ins Jahr 2022 begleiten 
wird. Aber wir stehen nun vor unweit größeren Heraus-
forderungen: einem schrecklichen und unsinnigen Krieg 
quasi vor der Berliner Haustür, von dem wir noch nicht 
absehen können, welche Konsequenzen er haben wird. 
Sicher erscheint schon heute, dass dieser Krieg viele  
Veränderungen für jeden von uns, privat und am Arbeits-
platz, in der Politik und in der Wirtschaft bewirken wird.

Eine Aufgabe, die wir nun anfassen werden, wird die Un-
terstützung der Geflohenen sein, gerade auch für die Kol-
leginnen und Kollegen unter ihnen. Dafür werden wir 
Ideen und das Engagement der Mitglieder benötigen.

Das VDI-Fokusthema „1,5 Grad“ erscheint nun noch aktu-
eller als je zuvor: wie können wir als Ingenieure und Inge-
nieurinnen mitwirken, damit das Klimaziel bei gleichzei-
tiger Sicherung der Energieversorgung erreicht werden 
kann? Als unabhängiger, technologieoffener Verein liefern 
wir transparente Einblicke in die verschiedenen Lösungs-
pfade mit ihren Vor- und Nachteilen. Dem VDI ist es daher 
möglich, Empfehlungen und Anregungen zu geben, die 
nicht von partikulären Interessen bestimmt werden. Im 
BV Berlin Brandenburg werden wir das Thema weiter an-

gehen, in Veranstaltungen, insbesondere in den Work-
shops zum Strukturwandel in der Lausitz, nun auch ge-
meinsam mit allen Regionen des Kohleausstiegs.

Im Jahr 2022 werden wir uns unter anderem der Aufgabe 
stellen, wie wir das Präsenz-Angebot von Veranstaltungen 
in unseren Arbeitskreisen sinnvoll mit dem Online-Ange-
bot verbinden können. Die Beteiligung an den Online-Ver-
anstaltungen zeigt, dass diese Form sehr geschätzt wird, 
da etwa die langen Anfahrwege in Berlin-Brandenburg 
entfallen. Gleichzeitig gibt es den Wunsch vieler Mitglie-
der, wieder echtes Netzwerken zu erleben. Hier gute Kom-
promisse zu gestalten, wird uns herausfordern. 

Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie Vorschläge für Ver-
anstaltungsthemen haben, „kommen“ Sie zu unseren An-
geboten und, ganz wichtig, bleiben Sie gesund!

 
Prof. Dr.-Ing. Burghilde Wieneke Toutaoui 
Stellvertretende Vorsitzende
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 » Dank und Anerkennung

Mit neuen Ideen und Motivation gestalten wir die Zukunft mit. 

I 13

Vor Ihnen liegt der Jahresbericht 2021 des Bezirksver-
eins Berlin-Brandenburg. Auch in diesem Jahr war die 
Vereinsarbeit von der Pandemie beeinflusst. Dennoch hat 
die Anzahl der Veranstaltungen, die zum großen Teil on-
line organisiert waren, schon fast wieder Vor-Corona-
Werte erreicht, wobei viele Arbeitskreise zunehmend 
gemeinsame Veranstaltungen organisiert haben. 
Oft konnten mehr Besucher im Online-Format erreicht 
werden als in Präsenz. Bei den vielen ehrenamtlichen Ar-
beitskreisleiterinnen und -leitern möchte ich mich für ihr 
großes Engagement und die geleistete ehrenamtliche Ar-
beit bedanken.

Inzwischen wird die für Online-Veranstaltungen notwen-
dige Technik gut beherrscht, wir haben in der Geschäfts-
stelle die technische Möglichkeit geschaffen, auch hybri-
de Veranstaltungen in kleinem Rahmen zu realisieren. 
Ein besonderer Dank gilt Benjamin Greisert, der die 
Technik für uns so zuverlässig und ruhig administriert. 
Die Kommunikation in der Geschäftsstelle ist auch in die-
ser Ausnahmezeit gut gelaufen. 

Wir sind sehr froh, dass wir Dank der unermüdlichen Ar-
beit von Wolf Kempert, Ansprechpartner für die Ingeni-
eurhilfe e.V. in Berlin und Brandenburg, den von der Pan-
demie besonders stark betroffenen Ingenieur:innen 

Unterstützung anbieten konnten. Und wie immer geht 
mein Dank an unsere Geschäftsstelle, allen voran Birgitt 
Döhring, die in diesem Jahr als das organisatorische Herz 
und die gute Seele unseres Bezirksvereins ihr 20. Jubilä-
um als Geschäftsstellenleiterin feierte sowie Michael 
Diehl, Marion Thomas, Heinz Michael Ehrlich. Sie waren 
für unsere Mitglieder und ihre Anliegen immer erreich-
bar, haben Veranstaltungen erfolgreich koordiniert sowie 
Informationen über unsere Arbeit publiziert und damit 
einen wesentlichen Beitrag dazu geleistet, die Verbindun-
gen im Verein und unter den Mitgliedern aufrechtzuer-
halten. 

Neben dem Austausch unter den persönlichen und för-
dernden Mitgliedern des VDI sind Kooperationen mit 
Hochschulen, Unternehmen und VDI-Freund:innen ein 
elementarer Bestandteil des VDI. Für Ihre Unterstützung 
bedanke ich mich im Namen des gesamten Vorstandes. 

 

Florian Huber M.Sc. 
Vorsitzender des Bezirksvereins



14 I

duziert. Erforderlich ist eine zirkuläre Wertschöpfung, 
eine Kreislaufwirtschaft, in der die vorhandenen Werk-
stoffe immer wieder verwendet werden können und idea-
lerweise nur noch eine wachsende Nachfrage zu einer 
Neuproduktion führen sollte. Sehr idealisiert, dennoch 
ein lohnendes Ziel, mit dem sich Wissenschaftler:innen, 
Ingenieur:innen und Unternehmen zunehmend und er-
folgreich befassen. Auch die Politik nimmt sich dieses 
Themas verstärkt an, hier ist das Brandenburger Lande-
scluster Kunststoffe und Chemie zu nennen. 

Im VDI Berlin-Brandenburg leisten wir mit unseren Ar-
beitskreisen durch Vorträge und Fachveranstaltungen 
einen wichtigen Beitrag zur Ergänzung und fachlichen 
Aufklärung zu den genannten Themen und können auf 
verschiedenen Ebenen mit Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft dazu diskutieren. Wir sind davon überzeugt, dass 
wir als Ingenieur:innen wichtige Hinweise für die Zu-
kunft in Berlin und Brandenburg geben können.

Prof. Hermann Mohnkopf 
Vorsitzender des Landesverbandes

Im Rückblick auf das Jahr 2021 lässt sich feststellen, 
dass trotz der Corona Hürden der Landesverband (LV), 
auch gemeinsam mit dem Bezirksverein (BV), recht viel-
fältige digitale Veranstaltungen durchgeführt hat. 
Schwerpunktmäßig haben wir zwei Projekte weiterge-
führt: das Thema 1,5 Grad – Innovationen, Energie, Kli-
ma und das Thema Kunststoffe und Chemie in Zusam-
menarbeit mit der Wirtschaftsförderung des Landes 
Brandenburg (WFBB).

„1,5 Grad – Innovationen, Energie, Klima“ ‒ Den globalen 
Temperaturanstieg auf maximal 1,5 Grad Celsius gegen-
über der vorindustriellen Zeit zu begrenzen, ist das VDI-
Fokusthema der Zukunft. Hierzu hat der Landesverband 
in 2021 in Zusammenarbeit mit der Berliner Hochschule 
für Technik eine Vortragsreihe zum Thema „Global war-
ming ‒ consequences, risk reduction and adaption“ orga-
nisiert und begleitet. Wir beteiligen uns am Zukunftsthe-
ma Wasserstoff – Energie für die Zukunft ‒ mit der 
Landesregierung Brandenburg insbesondere zum The-
menbereich Sektorenkopplung. Die Sektorenkopplung ist 
der Schlüssel zur Treibhausgasneutralität insbesondere 
im Wärme- und Mobilitätssektor. Sie trägt auch zur Flexi-
bilisierung und Effizienzsteigerung des Energiesystems 
bei. In den nächsten Jahren sollen Vorträge und Podiums-
diskussionen in Zusammenarbeit mit Vertreter:innen aus 
der Wissenschaft und der Wirtschaft folgen.

In einer Präsenzveranstaltung in Zusammenarbeit mit der 
WFBB wurden die Themen „Kunststoffe und deren Ver-
wertung“ sowie „Strategische Nutzung von Rohstoffen“ 
diskutiert.. Zurzeit werden weltweit ca. 400 Millionen 
Tonnen Kunststoffe mit einer Wachstumsrate von 4% pro-

 » Der VDI-Landesverband Berlin und  
Brandenburg im Jahr 2021

Gemeinsam zur Problemlösung beitragen 
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Highlights aus den Clustern 
und Netzwerken

50 Arbeitskreise zum fachlichen Gedankenaustausch
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NETZWERK HIGHLIGHTS 
VDIni-Club, Zukunftspiloten, Young Engineers und FIB



 » VDI-Kinder- und Jugendarbeit auch digital

Bei den Treffen war auch Zeit für Rückfragen. Weitere 
Druckthemen und -ideen gab es reichlich, z.B. Drucken 
einer Kugel mit entsprechendem Muster darauf, Drehtel-
ler für 3D-Scans möglichst mit Neigungswinkel, Ersatz-
teile, Werbematerial mit VDI Zukunftspiloten branding 
für das Geocache-Team.

Arduino und LEGO®Mindstorms:  
Programmieren und darüber reden

Die regelmäßigen digitalen Arduino-Treffen wurden ge-
nutzt, um über Herausforderungen bei aktuellen Projek-
ten und neue Ideen zu sprechen. Das Interesse an Robo-
tik-Workshops war ungebrochen, doch herausfordernd 
war auch die Umsetzung im digitalen Raum für Program-
mier-Neulinge. Zu Beginn wurde kurz gecheckt, wer wel-
che Erfahrung hat. Dann wurde anhand einer Roboter-
Live-Demonstration die Programmierung einführend 
erklärt. Fragen konnten direkt gestellt und Erfahrungen 
eingebracht werden. Wer einen eigenen Mindstorms-Ro-
boter hatte, konnte diesen vorstellen. 

Bereit für neue Projekte: digital aber 
lieber in Präsenz

Projekte mit fliegenden Objekten sollten auch Platz im 
digitalen Raum finden. Zu Beginn gab es eine Einführung 
zu Flitetest. Über Bausätze, Schwierigkeiten und Kosten 
wurde diskutiert, bis ein Modell gefunden und das ge-
meinsame Projekt gestartet werden konnte. Ob „Konst-
ruktion mit FreeCAD“, „Treffen für Fotobegeisterte“ oder 
auch „Human Robotic Interaction“ – in digitalen Treffen 
und lockerer Runde wollten wir uns weiter thematisch 
ausprobieren, um Know How und Tipps auszutauschen. 
Daran werden wir zukünftig festhalten, freuen uns den-
noch auf Treffen in Präsenz mit unseren Klassikern, z.B. 
zum Löten, zum Nähen und zu Clubtreffen.

2021 war für die Nachwuchsclubs VDInis Berlin und Zu-
kunftspiloten Berlin ein digitales Jahr. Die rund 30 Ver-
anstaltungen mit ca. 340 Teilnehmenden waren als On-
line-Treffen planbar(er) und die Zukunftspilot:innen 
arrangierten sich zusehends, so auch einige VDInis. 
Selbst erwachsene Technikinteressierte nutzten das digi-
tale Veranstaltungsangebot.

Geocaching und 3D-Druck im  
Co-working-Modus

Als digitalkompatibles Thema hat sich Geocaching erwie-
sen. In Vorbereitungstreffen gab es einerseits Informatio-
nen zu Satellitentechnik und Satellitenbewegungen. An-
derseits wurde über verschiedene Geocaches gesprochen 
und wie man an die enthaltenen Aufgaben und Rätsel 
herangehen kann. Schnell wurde deutlich, wir wollen ei-
nen eigenen Geocache legen! Doch: „Wie soll er ausse-
hen?“, Wie „bauen“ wir den Cache? Welche Schwierigkei-
ten soll es beim Finden geben? Wo wollen wir den Cache 
verstecken?“ In Zusammenarbeit mit der 3D-Druck-Grup-
pe wurde der Cachebehälter selbst gebaut, als eine Art 
Puzzle mit Labyrinth-Schließsystem. Die ersten drei Fin-
der wurden mit einem 3D-gedruckten „Orden“ belohnt. 
Zu Beginn der 3D-Drucktreffen wurde nur noch kurz der 
Ablauf besprochen, danach ging es schon los: Modell er-
stellen, Slicen und zum Ausdrucken schicken. Alle Infos 
und Links zur Vorbereitung wurden bereitgestellt. 
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Clubleitungsteam
Melanie Hollensteiner, Judith Schütze, Bert Nawrotzki

Kontakt VDIni-Club Berlin 
E-Mail: berlin@vdini-club.de 
www.vdini-club.de
www.instagram.com/vdiniclubberlin

Kontakt Zukunftspiloten Berlin
E-Mail: berlin@zukunftspiloten.vdi.de 
www.zukunftspiloten.vdi.de/berlin
www.instagram.com/vdizukunftspilotenberlin
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Neue Mitglieder gewonnen

Zum Start des Wintersemesters konnten die neuen Stu-
dierenden seit langem endlich wieder auf dem Campus 
auch von den Young Engineers Berlin begrüßt werden. 
Teammeetings konnten wieder im Büro an der TU statt-
finden und die gemeinsamen Barabende waren ebenfalls 
wieder möglich. Mit vielen der neuen Mitglieder und  
einigen Interessierten unternahmen wir eine Exkursion 
zu AIRBUS nach Hamburg. Das alljährliche Team- 
Wochenende konnte im November in Küstrin ebenfalls 
wieder stattfinden. Neben der Semesterplanung und ge-
meinsamen Kochaktionen ging es an dem Wochenende 
natürlich um Teambuilding und das Kennenlernen und 
Einbinden der neuen Mitglieder bei den Young Engi-
neers. 

Insgesamt war das Jahr 2021 durch die noch immer an-
dauernde Pandemie sowie durch die Tatsache, dass meh-
rere Mitglieder und auch Vorstandsmitglieder im Sommer 
ins Ausland gegangen sind, nicht das einfachste Jahr. 
Doch wir haben das Beste daraus gemacht und konnten 
zu Beginn des Wintersemesters durch die Rückkehr auf 
den Campus ein großes Interesse einiger Studierender 
spüren, sich aktiv bei uns einzubringen. 

Zum Ende des Jahres hat das Team außerdem eine neue 
dreiköpfige Teamleitung gewählt. Unser herzlicher Dank 
geht an Mona Strauss und ihr Team, das die Berliner 
Young Engineers engagiert durch das Pandemiejahr ge-
führt hat. Auch das neue Team will zusammen mit allen 
Teammitgliedern das Jahr 2022 für die Young Engineers 
Berlin interessant, vielseitig, lehrreich und unterhaltsam 
gestalten. Studierende aller Technischen Hochschulen 
sind dazu herzlich willkommen.

2021 war für die Young Engineers Berlin ein anspruchs-
volles, spannendes und zugleich erfolgreiches Jahr. Bis in 
den Frühsommer haben wir Online-Workshops zu unter-
schiedlichen Themen veranstaltet, darunter eine dreiteili-
ge Workshop-Reihe zu LinkedIn als hilfreichen Kommu-
nikationskanal und einen Signal Processing Workshop 
mit Simulink – einer Software zur Modellierung von 
technischen, physikalischen und anderen Systemen. Bei 
der digitalen Einführungswoche an der TU Berlin konn-
ten einige neue Mitglieder gewonnen werden und auch 
beim digitalen Tag der offenen Tür an der TH Wildau wa-
ren wir 2021 präsent.

Dank der zunehmenden Lockerungen war es uns im Juli 
sogar möglich, das ausgefallene Team-Wochenende aus 
dem letzten Jahr im schönen Biesenthal in Brandenburg 
nachzuholen. Geprägt wurde das Wochenende durch 
Workshops, Spiele, Wanderungen sowie durch Gemein-
schaftserlebnisse mit Stockbrot am Lagerfeuer.

Die wöchentlichen Teammeetings konnten im Sommer 
wieder gemeinsam im Freien stattfinden. Im August wur-
de dann endlich auch die erste Exkursion durchgeführt. 
Sie führte uns zum Formular Student Team der TU Ber-
lin, FaSTTUBe, das jedes Jahr aufs Neue Rennwagen baut 
und mit ihnen europaweit an Konstruktionswettbewer-
ben der Formula Student teilnimmt.

 » Young Engineers online und in Präsenz

Young Engineers Berlin-Brandenburg:

Mona Strauss, Maximilian Schraysshuen 
E-Mail: Info@suj-berlin.de
www.vdi.de/ueber-uns/vor-ort/bezirksvereine/
bezirksverein-berlin-brandenburg/netzwerke/
studenten-und-jungingenieure



Frauen im Ingenieurberuf Berlin-
Brandenburg

Claudia Wünsch
E-Mail: claudia.wuensch@gmail.com
www.vdi.de/ueber-uns/vor-ort/bezirksvereine/
bezirksverein-berlin-brandenburg/netzwerke/
frauen-im-ingenieurberuf

Stammtisch und Generationswechsel

Beim sommerlichen Stammtisch im Zenner Biergarten 
am 05.08.2021 haben wir es geschafft, uns auch unter 
Corona-Bedingungen wieder einmal persönlich zu treffen 
und auszutauschen und Ideen und Wünsche für die Ar-
beit im Jahr 2022 zu sammeln. Zudem stellten sich mit 
Ana Remis und Jenny Dawon zwei Kandidatinnen für die 
künftige Arbeitskreisleitung in der Runde vor.

Ein Highlight war die Veranstaltung „Die Innovationsme-
thode Design Thinking ganz griffig!“ am 15.09.2021. Es 
gab Einblicke zum Design Thinking mit vielen Anwen-
dungsbeispielen und Umsetzungsübungen für mehr In-
novation und Kreativität. Referentin war Meiken Endru-
weit. Unsere Online-Veranstaltung am 16.12.2021 stand 
unter dem Titel  „LinkedIn & XING ‒ wie Sie mit Ihrem 
professionellen Profil Sogkraft erreichen“. Die Karriere-
beraterin Anati Olzinger gab Tipps, wie das eigene Busi-
ness-Profil auf LinkedIn oder XING optimiert werden 
kann, damit interessante Kontakte gefunden werden kön-
nen und man auf sich aufmerksam macht. Das Meeting 
wurde durch Anna Biermann moderiert und war mit ca. 
60 Teilnehmer:innen gut besucht.

Nach knapp sieben Jahren wird der Staffelstab für die 
Leitung des Netzwerks Frauen im Ingenieurberuf in un-
serem Bezirksverein von Antoinette Beckert und Anna 
Bierman an Jenny Dawon und Ana Remis übergeben. 
Claudia Wünsch bleibt weiterhin mit dabei und sichert 
die Kontinuität. Zusammen freuen wir uns auf ein span-
nendes Jahr 2022 mit neuen erlebnisreichen Veranstal-
tungen und vielen Impulsen. Und wir danken Anna und 
Antoinette für ihr langjähriges Engagement, das sie an 
anderer Stelle fortsetzen werden.

Das Netzwerk Frauen im Ingenieurberuf im VDI-Bezirks-
verein Berlin Brandenburg hat im Laufe des Jahres 2021 
in seinen vielfältigen, überwiegenden Online-Veranstal-
tungen praktische Hilfestellungen für Führung und für 
Zusammenarbeit gegeben und dabei die persönlichen 
Netzwerke unserer Mitglieder und der Teilnehmer:innen 
gestärkt.

Einige Veranstaltungsbeispiele seien hier genannt: „Re-
verse Mentoring ‒ Begegnung auf Augenhöhe“ am 
09.03.2021. Bei dieser Veranstaltung mit Franziska Kus 
und Anastasia Barner von Fementor haben wir darüber 
gesprochen, wie Mentoring bei der Karriere helfen kann. 
Moderiert wurde dies von Antoinette Beckert aus unserer 
Arbeitskreisleitung.

Zur Vernetzung mit anderen Vereinen, die sich u.a. für die 
Sichtbarkeit von Frauen einsetzen, stellten Annette Gräfin 
von Wedel und Katja Anclam von female vision e.V. am 
16.04.2021 ihre Vernetzungsstrategien und Ideen vom 
weiblichen Perspektivenwechsel vor. Zudem ließen sie 
uns in ein aktuelles KI-Forschungsprojekt Einblick neh-
men, das zum Ziel hat mehr weibliche Sichtweisen in die-
ses Fachgebiet einzubringen. Veranstaltungstitel: „Rah-
menbedingungen für eine Welt auf Augenhöhe ‒ real und 
digital!“

 » Für Teilhabe auf Augenhöhe
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CLUSTER HIGHLIGHTS
Bauen und Gebäudetechnik, Energie und Umwelt, 

Technologies of Life Sciences
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Der Arbeitskreis Umwelttechnik wollte erstmals ein 
Energiethema zum „Selbermachen“ anbieten. Im Jahr 
2021 sollte aus der Idee eine konkrete Veranstaltung 
werden. Im Solarzentrum Berlin fanden wir dazu ein of-
fenes Ohr. Als Referenten konnten wir Johannes Pötzsch, 
Experte von der Deutschen Gesellschaft für Sonnenener-
gie e.V. (DGS) gewinnen. 

Am 10.02.2021 ging es los ‒ coronabedingt online. In 
diesem Fall war es von Vorteil, denn dutzende Teilneh-
mer:innen ‒ nicht nur aus Berlin ‒ hätten ansonsten zu 
Platzproblemen geführt. Das große Interesse zeigte uns, 
dass sich immer mehr Menschen privat mit Energieproble-
men beschäftigen und einen eigenen Beitrag leisten wollen. 
Mit einer steckerfertigen Photovoltaik-Anlage für den Bal-
kon oder das Schuppendach kann man sich an der Ener-
giewende beteiligen. Aber man muss die Spielregeln ken-
nen und beachten. Einfach loslegen, das geht dabei nicht. 
Wichtig sind das VDE Vorschriftenwerk, das den An-
schluss und Betrieb der kleinen Anlage in jeder Situation 
sicherstellt. Um diese theoretischen Grundlagen ging es 
zuerst. Die Nutzung von „Sonnenstrom“ ist heute kinder-
leicht. Mit einer steckerfertige Solaranlage mit einer  
Gesamtleistung von bis zu 600 VA kann man einen Teil 
seines Eigenbedarfs decken (Aber Achtung: Balkonkraft-
werke arbeiten nicht als Notstromaggregate). Zuvor sind 
die Anmeldung beim örtlichen Netzbetreiber sowie eine 
Registrierung im Marktstammdatenregister der Bundes-
netzagentur erforderlich. Ein Energiezähler, der nicht 

rückwärts zählt, ist ebenfalls notwendig. Deshalb muss 
der Netzbetreiber gefragt werden, der ggf. einen Zähler-
tausch veranlasst.

Vier Wochen später folgte ein weiterer online-Workshop. 
Hier ging es um Tipps rund um die Installation mit Ste-
ckern und Wechselrichtern. Denn der Anschluss der An-
lage darf nur über eine spezielle Energiesteckvorrichtung 
nach DIN VDE V 0100-551 und DIN VDE V 0100-551-1 
erfolgen. Auch dürfen Arbeiten an elektrischen Anlagen 
grundsätzlich nur durch fachkundige Personen durchge-
führt werden, denn es geht um die Sicherheit. Die Haus-
sicherungen müssen den von der PV-Anlage zurückge-
speiste Strom berücksichtigen. Da ist Fachwissen gefragt. 
Im Zweifel besser den örtlichen Elektromeister fragen. 
Die Erfahrungen eines Betreibers mit Zahlen zu Ertrag, 
Beschaffung und Amortisation fanden besonderes Inter-
esse bei den Teilnehmer:innen. Wir boten im Februar 
2022 eine Wiederholung an, die auch wieder einen gro-
ßen Zuhörer:innenkreis ansprach. Die Diskussionen zeig-
ten uns, dass wir mit unserem Angebot richtig lagen.

Unser IT-Administrator im Hintergrund, Benjamin Grei-
sert, der bei diesem Ansturm die Ruhe behielt und alles 
per ZOOM-Meeting steuerte, verdiente sich ein besonde-
res Lob.

Ihr Ansprechpartner

Dipl.-Ing. Peter J. Herger
Telefon: 030/53339-151
E-Mail: p.herger@gut.de

 » Balkonkraftwerke – mehr als eine Spielerei
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CLUSTER HIGHLIGHTS
Bildung, Technik und Gesellschaft



» Geheimnisse der Bautechnikgeschichte

Ausführung waren weitgehend vom Gerüst abhängig. 
Das Gerüst war ein entscheidender Faktor, der über Ge-
lingen oder Fehlschlag einer Baumaßnahme entschied, 
und stellte eine zentrale Determinante des ökonomischen 
und zeitgerechten Bauens dar.

Der Vortragende gab einen guten Überblick über die Ent-
wicklung der Baugerüste und Hebezeuge vor 1914, deren 
Geschichte durch ein hohes Maß an Kohärenz seit der 
Antike gekennzeichnet ist. Als Innovationsphasen treten 
insbesondere das 15. und 19. Jahrhundert hervor. Der 
Vortrag basierte sowohl auf Bildquellen – von mittelalter-
lichen Miniaturmalereien über technische Zeichnungen 
in Büchsenmeistertraktaten bis zu den Projektberichten 
der frühen Neuzeit – auf Textquellen als auch auf Beob-
achtungen am Bauwerk selbst. Die 55 Teilnehmenden 
genossen den Vortrag mit großer Freude an der sinnli-
chen Erkenntnis. 

Tipp zum Weiterlesen:

Holzer, Stefan M.: Gerüste und Hilfskonstruktionen im 
historischen Baubetrieb. Geheimnisse der Bautechnikge-
schichte. Berlin: Ernst & Sohn 2021. 

Am 16.09.2021 hielt der international renommierte Bau-
geschichtsforscher Prof. Dr.-Ing. Stefan Holzer von der 
Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH) Zürich 
den Vortrag „Gut gerüstet ist halb gebaut – Beobachtun-
gen zum vorindustriellen Baubetrieb“. Veranstalter dieses 
nach Inhalt und Form exzellenten Online-Vortrages waren 
die beiden Arbeitskreise Technikgeschichte und Bautech-
nik im Bezirksverein Berlin-Brandenburg des VDI.

In seinem Parforce-Ritt durch die Geschichte des Gerüst-
baus lüftete Holzer manches Geheimnis der Bautechnikge-
schichte, denn es fällt heute sehr schwer, sich ein lebendi-
ges Bild vom vorindustriellen Baubetrieb zu machen. Der 
heute allgegenwärtige Turmdrehkran war vor 1914 auf 
keiner Baustelle anzutreffen – er ist gewissermaßen der 
„deus ex machina“ des heutigen Baubetriebs, der es mög-
lich gemacht hat, die unzähligen Restriktionen zu über-
winden, die sich vor seiner Einführung dem Horizontal- 
und Vertikaltransport auf der Baustelle entgegenstellten. 
In den Jahrhunderten vor dem Turmdrehkran war das, 
was gebaut werden konnte, in engster Weise mit dem Ge-
rüst verbunden – guter Entwurf des Gerüstes und der mit 
einfachsten Mitteln ausgestatteten Baustellenlogistik war 
der Schlüssel zum erfolgreichen Bauen. In heute nicht 
mehr vorstellbarer Weise musste das Bauwerk auf die 
Möglichketen der Rüstung abgestimmt werden: architek-
tonische Form, technische Konstruktion und praktische 

Ihr Ansprechpartner

Dr. Dr. E.h. Karl-Eugen Kurrer 
Telefon: 030/4458586
E-Mail: karl-eugen.kurrer@web.de
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sche Rahmenbedingungen sowie das öffentliche Image 
der kunststoffverarbeitenden Industrie.

Marcel Risse von der BSH Hausgeräte GmbH präsentier-
te in seinem Beitrag „Sustainability at BSH“ die Heraus-
forderungen, Probleme und Lösungsansätze aus Sicht 
eines Endgeräteherstellers, ergänzt durch den Vortrag 
„Sustainability & Innovation at PAS“ von Christian 
Aschenbrenner, PAS Deutschland GmbH, mit entspre-
chenden Ansätzen aus der Perspektive eines Zulieferers.

Anforderungen an Hersteller und Verwerter

Es schlossen sich zwei von Dr. Kammradt moderierten 
Podiumsdiskussionen an:

Podium 1 „Herausforderungen für die Kunststoffver-
arbeitung“ behandelte Themen der Herstellerbetriebe, 
vertreten durch Marcel Risse, Christian Aschenbrenner, 
Heinz- Michael Ehrlich (VDI) und Lutz Klinkner (Alutrim 
Europe GmbH). 

Podium 2 „Rahmenbedingungen und Herausforde-
rungen für die Recyclingwirtschaft“ zeigte Angebote 
und Probleme der Abfallwirtschaft. Teilnehmer waren 
Marc Marmetschke (almaak international GmbH), Andre-
as Babernitz (Kunststoffverarbeitung Potsdam), Christian 
Gerstädt (Neue Energien Premnitz GmbH) und Johannes 
Walter (Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Kli-
maschutz).

Beide Podien waren Grundlage für eine lebhafte Debatte 
unter Einbeziehung des Publikums, die sich im anschlie-
ßenden „Meet & Eat“ fortsetzte. Fazit: Das partnerschaft-
liche Zusammenwirken aller Akteure beim Recycling von 
Kunststoffen ist ein notwendiger und erfolgversprechen-
der Weg, Ressourcen und Energie zu schonen. Allerdings 
müssen Politik und Verwaltung dazu verlässliche Rah-
menbedingungen schaffen. Wir wollen dieses Veranstal-
tungsformat mit seinen Möglichkeiten der Netzwerkbil-
dung im kommenden Jahr gern fortsetzen.

» Kunststoffrecycling und Kreislaufwirtschaft

Ihr Ansprechpartner

Dipl.-Ing. Johannes Thaten
Telefon: 030/314 21487
E-Mail: johannes.thaten@tu-berlin.de
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Als Mitglied im Cluster M4 bietet der Arbeitskreis 
„Kunststofftechnik“ jährlich eine Reihe von Fachvorträ-
gen an. Darüber hinaus sieht er eine wesentliche Aufga-
be darin, Kontakte zu schaffen. Deswegen waren wir 
dankbar, dass uns die Wirtschaftsförderung Brandenburg 
(WFBB) in Potsdam die Möglichkeit einer gemeinsamen 
Präsenzveranstaltung bot. Unter dem oben genannten Ti-
tel luden die WFBB und der VDI Berlin-Brandenburg am 
07.10.2021 nach Potsdam ein. Ziel war es, Anwender und 
Recycler ins Gespräch zu bringen und Probleme mit Lö-
sungen zu verknüpfen.

Statements aus Politik und Wirtschaft

Nach der Begrüßung durch Prof. Hermann Mohnkopf und 
Dipl.-Ing. Johannes Thaten vom VDI sowie Dr. Steffen 
Kammradt von der WFBB beleuchtete Herr Ministerialdi-
rigent Axel Steffen vom Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg As-
pekte der Kreislaufwirtschaft aus Sicht der Politik mit 
ihren Möglichkeiten und Grenzen.

In seinem Keynote-Beitrag „Kunststoffrecycling – ein 
wichtiger Baustein für eine nachhaltige Kreislaufwirt-
schaft“ gab Frank Kriebisch, Mitglied des Fachbeirats 
„Kunststofftechnik“ beim VDI, einen umfassenden Über-
blick zur Wiederverwendung von Teilen, das mecha-
nisch- werkstoffliche und chemische Recycling bis hin 
zur thermischen Verwertung. Dazu skizzierte er politi-
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Aktivitäten auf XING geworden. Dadurch gewannen wir 
neue Interessenten, von denen einige in der Folge auch 
als Referenten für interessante, ingenieurrelevante The-
men auftraten. Dabei war unser Blick immer auf die VDI-
Schwerpunktthemen gerichtet.

Ansprüche an Ingenieur:innen

Da sind u.a. zu nennen die übergreifenden Veranstaltun-
gen zu Normen und Gesetzen für technische Dokumenta-
tionen, zur Normungsarbeit für Managementsysteme, zur 
Organisationsentwicklung, zur Klimaproblematik, zur 
den 17-UN-Nachhaltigkeitszielen bis 2030, zu Fragen der 
Breitband-/Glasfasertechnik für und in Organisationen, 
zu verschiedenen Technologien des 3-D-Druckes, zu 
nachhaltiger Produktentwicklung bei BRAUN als auch 
spezielle Themen und Trends aktueller Informationsme-
dien und -technologien. Dabei stützen wir uns auf Fach-
leute aus Unternehmen, von Organisationen wie der 
DGQ, der GfO, des VDE, der Scientists for Future, des 
Verein „Murks, Nein Danke!“ und auf VDI-Mitglieder an-
derer BV.

Einige Themen entwickelten sich zu Vortagsreihen und 
werden 2022 fortgeführt. Es ist meist weniger die kon-
krete, detaillierte Technik, die die Themen dominiert als 
vielmehr die Ansprüche an die gesellschaftlich-strategi-
sche Denk- und Handlungsweisen der Ingenieur:innen in 
Zeiten des Klimawandels. Dies begründet auch die enge 
Kooperation mit unseren beiden AK für Umwelt, Technik 
und Gesellschaft, die wir gern fortsetzen wollen.

Die Arbeitskreise (AK) des Bezirksvereins (BV) Berlin-
Brandenburg, die den Fachgesellschaften Produkt- und 
Prozessgestaltung sowie Produktion und Logistik zugeord-
net sind und sich wegen ihrer fachlich-inhaltlichen Schnitt-
mengen im Clusters TOP (Technologie ‒ Organisation ‒ 
Prozesse) zusammenfanden, ließen sich auch vom zweiten 
Corona-Jahr nicht schrecken. 

Die AK des Bereichsnetzwerkes führten mit 40 Veranstal-
tungen, an denen fast 1000 Interessierte teilnahmen, auf 
verschiedenen Internet-Plattformen ihre 2020 begonne-
nen Online-Aktivitäten erfolgreich fort. Das gelang unter 
anderem, weil wir etwa zweimonatlich offene Online-
Netzwerk-Stammtische durchführten, an denen auch Ak-
tive anderer Arbeitskreise unseres BV und interessierte 
Nichtmitglieder teilnahmen. Selbst Hamburger VDI-Kol-
legen sowie Personen aus von uns für weitere Vorträge 
gewonnenen Organisationen wie beispielsweise der GfO 
oder atene KOM beteiligten sich.

Auch auf Social Media unterwegs

Die meisten Initiativen im TOP-Bereichsnetzwerk gingen 
in diesem Jahr neben dem AK „Systementwicklung, Qua-
litäts- und Projektmanagement“ von den AK „Produkti-
onstechnik“, „Informationstechnik“ und „Entwicklung/
Konstruktion“ aus. Ein unverzichtbarer Impulsgeber nach 
außen und auch für die Gestaltung unserer internen 
Netzwerkarbeit sind der SQP-Twitter-Account und unsere 

» Online mit hohen Teilnehmerzahlen

Ihre Ansprechpartner

Dipl.-Ing. Wolfgang Schlenzig
Telefon: 030/39748621-0
E-Mail: schlenzig-qm@online.de

Dipl.-Ing. Doreen Fox
TWITTER: https://twitter.com/VDI_BB_SQP I 27
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» Strukturwandel mitgestalten

Die durch den Arbeitskreis Mensch - Technik - Gesell-
schaft im VDI-Bezirksverein Berlin-Brandenburg (VDI-
BV BB) initiierte Veranstaltungsreihe „Strukturwandel in 
der Lausitz ‒ Der VDI BB bringt sich ein“ wurde 2021 
fortgesetzt und erweitert durch die Initiative des VDI-BV 
Aachen zur Schaffung eines überregionalen Netzwerkes 
“VDI-Dialog innovativer Braunkohleausstieg”. 

Dieses Projekt hatte sich beim Deutschen Ingenieurtag 
(DIT) am 20.05.2021 unter Einbeziehung der beteiligten 
acht VDI-BV vorgestellt. Dabei wurde auch die VDI-Be-
zirksgruppe Cottbus-Lausitz überregional bekannter. Un-
sere Online-Veranstaltungen dazu in 2021 waren mit bis 
zu 100 Teilnehmern auch überregional besucht:

» Workshop 7: Kohle geht ‒ Bahn kommt mit DB Berlin
zum neuen Bahnwerk Cottbus,

» Workshop 8: Versorgungssicherheit Strom mit Firma
50 Hertz Berlin.

Der Arbeitskreis Umwelt, Mensch und Technik veran-
staltete im Jahr 2021 vier Online-Diskussionsrunden. Am 
29.04.2021 wurde das Konzept des AK zur Diskussion ge-
stellt. Hypothese war, dass die Entwicklung auf einen 
Punkt zuläuft, an dem sich entscheidet, ob es zur Nachhal-
tigkeit oder zum Kollaps der Lebensgrundlagen der Men-
schen kommt. Am 10.06.2021 wurde die Diskussion mit 
dem Schwerpunkt „Zielbewusstsein und kollektive Intelli-
genz“ fortgesetzt. Zwei weitere Fortsetzungen mit den 

Themenschwerpunkten „Strukturwandel“ und „Innovati-
onsfähigkeit“ folgten am 07.09.2021 und am 26.10.2021.

Vortragsveranstaltungen führte der Arbeitskreis TGA/
Bautechnik im Jahr 2021 pandemiebedingt nicht durch. 
Eine wichtige Aktivität bestand allerdings in der Modera-
tion der 7. Info-Veranstaltung des Landkreises Elbe-Elster 
zum Klimaschutz. Der VDI war an der Veranstaltung 
auch mit einem Impulsvortrag von Christian Borm, M.Sc. 
(VDI-GEU) zum Fokusthema  1,5 °C vertreten. Ein wich-
tiges Format, um junge Studierende an den VDI heranzu-
führen, ist der Wettbewerb „Integrale Planung der VDI-
Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik“. Die Integration 
des Wettbewerbs in die Lehre der BTU wird durch den 
AK Technische Gebäudeausrüstung unterstützt.

Im Arbeitskreis Fabrikplanung, Fördertechnik, Logis-
tik wurden im Rahmen der Veranstaltungsreihe „ZEF 
aktuell“ vier Online-Veranstaltungen zu innovativen 
Technologien im Bereich der Produktion und Logistik or-
ganisiert. Die Arbeitskreisleiterin Frau Prof. Dr. Peggy 
Näser leitete die Veranstaltungen, die jeweils durch einen 
weiteren fachlichen Partner unterstützt wurden. 

Neben diesen regionalen Aktivitäten im Bezirksverein 
bestehen auch weiterhin langjährige Aktivitäten durch 
die Richtlinien- und sonstige Gremienarbeit innerhalb 
der VDI-Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik. Zudem 
ist Frau Prof. Näser aktiv im überregionalen VDI-Fach-
ausschuss Fabrikplanung sowie stellvertretende Leite-
rin im Fachauschuss BIM-Fabrikplanung, in dem das 
Building Information Modelling (BIM) auf die Fabrikpla-
nung übertragen wird. 

Ihre Ansprechpartnerin

Prof. Dr. Peggy Näser
Telefon: 03573/85418
E-Mail: naeser@b-tu.de
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CLUSTER 
Bildung, Technik und Gesellschaft

» Agrartechnik
Prof. Dr.-Ing. Henning J. Meyer
Henning.Meyer@tu-berlin.de

» Akustik, Lärmschutz,
Schwingungstechnik
z. Zt. ohne Arbeitskreisleitung
bv-berlin-brandenburg@vdi.de

» Bautechnik
Dipl.-Ing. Andreas Götze
goetze@vdi-bb.de

» Biomedizinische Technik
Prof. Dr.-Ing. Marc Kraft
marc.kraft@tu-berlin.de

» Biotechnologie
Dr. Robert Shahab
biotechnologie@bv-bb.vdi.de

» Energietechnik + VDI/VDE
Regenerative Energien
Dr.-Ing. Otto Fernholz
akRE@vdi-bb.de

M. Sc. Benjamin Grosse
grosse@tu-berlin.de

Dipl.-Ing. Benedikt Pulvermüller 
b.pulvermüller@gmx.de

» Techn. Gebäudeausrüstung Berlin
Klaus Flörke
bv-berlin-brandenburg@vdi.de

» Bautechnik Cottbus / Technische
Gebäudeausrüstung Cottbus
Prof. Dr.-Ing. Günter Mügge
tga-cottbus@vdi-bb.de

Umwelttechnik 
Dipl.-Ing. Peter J. Herger 
p.herger@gut.de

Dipl.-Ing. Christiane Schnepel
Christiane.Schnepel@gmx.de

Jürgen Richter
bv-berlin-brandenburg@vdi.de

» Umwelttechnik Cottbus
Dipl.-Ing. (FH) Gerhard Kast
kast@vdi-bb.de

» Besichtigungen
Dipl.-Ing. Christiane Schnepel
besichtigung@bv-bb.vdi.de

Dipl.-Ing. Uwe Rechentin
besichtigung@bv-bb.vdi.de

Dr.-Ing. Margaretha Neudecker
besichtigung@bv-bb.vdi.de

» Führung und Strategie
Dr. phil. Justinus Pieper
justinus.pieper@erfolgsgeschichte.net

» Frauen im Ingenieurberuf
Dipl.-Ing.(FH) Antoinette Beckert
mail@antoinette-beckert.de

M. Eng. Claudia Wünsch
claudia.wuensch@gmail.com

Dipl.-Wi.-Ing. (FH) Anna Biermann
abbiermann@t-online.de 

neu: Ana Remis und Jenny Dawon
bv-berlin-brandenburg@vdi.de 

» Hauptvorträge
Dipl.-Ing. Wolfgang Jähnichen
wolfgang.jaehnichen@t-online.de

» Umwelt, Mensch und Technik
Dipl.-Ing. Lutz von Grünhagen
lvgruenhagen@t-online.de

» Mensch-Technik-Gesellschaft
Dr.-Ing. Christian Krone
christian.krone@t-online.de

» Technikgeschichte
Dr. Dr. E.h. Karl-Eugen Kurrer
Karl-Eugen.Kurrer@web.de

Dr. Stefan Poser
poser@hsu-hh.de
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 » Fabrikplanung, Fördertechnik, 
Logistik 
Prof. Dr.-Ing. Peggy Näser 
naeser@b-tu.de 

 » Informationstechnik 
Dipl.-Ing. Thorsten Hempel
informationstechnik@bv-bb.vdi

Maria Schubring
mariaschubring97@gmail.com 

Tasso Mulzer
tasso-mulzer@bht-berlin.de 

 » Konstruktion und Entwicklung 
Alem Imamovic (amtierend)
ak-kue@vdi-bb.de

Dipl.-Ing. Thorsten Lenz
ak-kue@vdi-bb.de

Dipl.-Ing, Dinka Imamovic-Jusufovic
ak-kue@vdi-bb.de 

 » Logistik 
Dr.-Ing. Maximilian Winkens
logistik@bv-bb.vdi.de 

 » Management, Marketing und 
Vertrieb 
Oei Lin-Yu 
linyu.oei@gmail.com

Sebastian Möller
sebastian.möller@imoran.de

Reza Abdi 
abdi@AgileQ.de

 » Produktionstechnik 
Prof. Dr.-Ing. Szabolcs Szatmari
Szatmari@bht-berlin.de 

Qualitätsmanagement Cottbus 
Prof. Dr.-Ing. Ralf Woll 
woll@b-tu.de 

 » VDI/VDE Sicherheit 
Dipl.-Ing. Dirk Pinnow 
aksi@vdi-bb.de 

 » Systementwicklung, Qualitäts- 
und Projektmanagement (SQP) 
Dipl.-Ing. Wolfgang Schlenzig 
schlenzig-qm@online.de 

Dipl.-Ing. Doreen Fox
fox@vdi-bb.de
https://twitter.com/VDI_BB_SQP

 » Wirtschaft-Finanzen-Recht 
Dipl.-Wirt.Ing.(FH) Sascha Alff
sascha.alff@t-online.de

 » Fahrzeugtechnik 
Prof. Dr.-Ing. W. Stedtnitz 
werner.stedtnitz@htw-berlin.de 

 » VDI/VDE Mess-/  
Automatisierungstechnik 
Prof.-Jun. Dr. Stefan Palis
stefan.palis@ovgu.de

 » VDE/VDI Mikroelektronik 
Dr. Julia Kaltschew
julia.kaltschew@vdivde-it.de

Dipl.-Ing. Lienhard Jung 
lhdjung@aol.com 

 » Kunststofftechnik 
Dipl.-Ing. Johannes Thaten 
johannes.thaten@tu-berlin.de 

 » Kunststoffe und Leichtbautech-
nologien Cottbus 
Prof. Dr.-Ing. Holger Seidlitz
fg-leichtbau@b-tu.de

 » Luft- und Raumfahrttechnik 
Erik Biester 
UB-Biester@web.de 

 » Maschinen- und Anlagenbau 
Mike Wilde-Lienert
Mike.Wilde-Lienert@bwb.de

 » Optische Technologien 
z. Zt. ohne Arbeitskreisleitung
bv-berlin-brandenburg@vdi.de

 » Schienenverkehrstechnik 
Prof. Dr. Uwe Höft 
hoeft@th-brandenburg.de 

 » Verfahrenstechnik und  
Chemieingenieurwesen 
Dr.-Ing. Torsten Faustmann
verfahrenstechnik@bv-bb.vdi.de

 » Werkstofftechnik (einschließlich 
Nanotechnologie)
Dr.-Ing. Thomas Heckel
werkstofftechnik@bv-bb.vdi.de

Dr.-Ing. Murat Tutus
murat.tutus@iap.fraunhofer.de
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 » VDIni-Club und Zukunftspiloten 
Berlin
Judith Schütze
judith.schuetze@gmail.com

Bert Nawrotzki
berlin@vdini-club.de

Melanie Hollensteiner
berlin@zukunftspiloten.vdi.de

 » VDIni-Club und Zukunftspiloten 
Lausitz
Cortina Geike
lausitz@zukunftspiloten.vdi.de
lausitz@vdini-club.de

Andreas Bürger
lausitz@vdini-club.de

Karsten Robel
karsten.robel@b-tu.de

 » Young Engineers
Koordination der Kontakte zu den 
Hochschulen:

 » Technische Universität Berlin 
Mona Strauss
neu: Maximilian Schraysshuen
berlin@young-engineers.vdi.de

 » Brandenburgische Technische 
Universität Cottbus-Senftenberg
Peter Vöhl 
SuJ-Cottbus@vdi.de 

 » Bezirksgruppe Adlershof 
Dipl.-Ing. Frank Wolfrum 
frank.wolfrum@gmx.net 

 » Bezirksgruppe Cottbus-Lausitz 
Prof. Dr.-Ing. Günter Mügge
tga-cottbus@vdi-bb.de

Prof. Dr.-Ing. Peggy Näser
naeser@b-tu.de

Dr. Christian Krone 
christian.krone@t-online.de



Der Bezirksverein - 
Kontakte, Zahlen,  
Förderer

05
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Prof. Dipl.-Ing. Hermann Mohnkopf 
lv-bb@vdi.de

Vorsitzender

Florian W. Huber, M.Sc. 
huber@vdi-bb.de

VDI-Bezirksverein Berlin-Brandenburg 
Geschäftsführender Vorstand

Stellv. Vorsitzende 
 

 Prof. Dr.-Ing.  
Burghilde Wieneke-Toutaoui 
burghilde.wieneke@posteo.de

Schatzmeister 

Prof. Dr. Frank Behrendt 
frank.behrendt@tu-berlin.de

Dipl.-Ing. Peter Herger  
p.herger@gut.de

David Seck
seck.david@vdi.de

Ihre Ansprechpartner
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Dr.-Ing. Maximilian Winkens
winkens@vdi-bb.de

Jun.-Prof. Dr.-Ing.  
Alba Dieguez-Alonso
alba.dieguez@ovgu.de

Dir. u. Prof. Dr. rer. nat.  
Axel Kranzmann
Axel.Kranzmann@bam.de

Dipl.-Ing. Wolfgang Jähnichen
wolfgang.jaehnichen@t-online.de

Dr.-Ing. Christian Krone
christian.krone@t-online.de

Prof. Dr.-Ing. Michael Herdy 
michael.herdy@inpro.de

Dipl.-Ing. Wolf Kempert
kempert@unu-nachfolge.de

Erweiterter Vorstand 

Dipl.-Ing. Wolfgang Schlenzig
schlenzig-qm@online.de
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Vorsitzender Landesverband  
 
Prof. Dipl.-Ing. Hermann Mohnkopf  
lv-bb@vdi.de 

Geschäftsstellenleiter

Heinz-Michael Ehrlich 
lv-bb@vdi.de

Geschäftsstelle 
VDI-Landesverband Berlin und Brandenburg 

030/3470-3189 

Ingenieurhilfe e.V.

Dipl.-Ing. Wolf Kempert  
Kontakt über die VDI  
Geschäftsstelle

Geschäftsstelle 
VDI-Bezirksverein  

Berlin-Brandenburg

030/3410-177

Rechnungsprüfer 

Norbert Ellermann, RA/StB
Dipl.-Ing. Christiane Schnepel

Geschäftsstellenleiterin

Birgitt Döhring 
doehring@vdi-bb.de

Presse-Öffentlichkeitsarbeit

Michael Diehl 
diehl@vdi-bb.de

Einladungsmanagement

Marion Thomas 
thomas@vdi-bb.de

Technischer Support

Benjamin Greisert 
greisert.benjamin@vdi.de



Aufwands- und Ertragsrechnung 2021 
Umsatzerlöse  166.782,50 €
Vorträge/Veranstaltungen/Honorare - 59.489,46 €
Personalaufwand - 99.027,05 €
Abschreibung  - 995,00 €
Andere betrieblichen Aufwendungen  - 50.702,64 €
Jahresergebnis - 43.431,65 €
Entnahme aus Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke 43.431,65 €
(§ 62 Abs.1 Nr. 1 Abgabenordnung)

Ergebnis der satzungsgemäßen Geschäftstätigkeit 0 €

Aktiva
Anlagevermögen 1.324,00 €
Umlaufvermögen 198.838,90 €
Akt. Rechnungs-
abgrenzungsposten 1.410,15 €

Summe Aktiva  201.118,05 €

Passiva 
Eigenkapital  198.156,86 €
Rückstellungen  1.446,21 €
Verbindlichkeiten 1.514,98 €

Summe Passiva 201.118,05 €

Jahresabschluss 2021

Bilanz 2021

Zahlen, Daten, Fakten

47
Arbeitskreise  
zu gesellschaftlichen 
Themen44

Jugendarbeit

86
Arbeitskreise 
zu Technik und 
Wissenschaft15

Interne  
Sitzungen des  

Vorstands 23
Allgemeine  
Veranstaltungen 2

Mit Koopera- 
tionspartnern

216 Veranstaltungen des Bezirksvereins 
mit 9409 Teilnehner:innen  
nach Themen und Fachbereichen

Mitglieder im BV Berlin-Brandenburg 

TOP 10 Arbeitskreise (Anzahl der Veranstaltungen)

Stand jeweils 1. Januar 

2022
Stand jeweils 1. Januar 

2021

» Zukunftspiloten Berlin

» Umwelttechnik Berlin

» Technikgeschichte

» Agrartechnik

» Besichtigungen

» Systementwicklung, Qualitäts- 
und Projektmanagement

» Young Engineers

» Informationstechnik

» Kunststofftechnik

» Frauen im Ingenieurberuf

30

19

17

10

9

9

9

8

7

6

59956024
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Förderfirmen
 » Wir bedanken uns bei unseren Förderfirmen für deren freundliche Unterstützung.
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ENGAGIERT, FÖRDERT UND 
BEGEISTERT!

Engagiert, Fördert und Begeistert!

Engagiert, Fördert und Begeistert!

Engagiert, Fördert und Begeistert!


